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11-5.(08 CIet- Benagen zu den Stf'11l"21'Bf'h:vy,.."Protok"lIl'n 

DER BUNDESMINISTER 
FOR BAUTEN UND TECHNIK 

Zl. 10.101/15-1/1/83 

Parlamentarische Anfrage Nr. 242013 
der Abg. Dr. HÖCHTL und Genossen 
betreffend Finanzierungsplan der 
Erweiterungsbauten des Bundesgymnasiums 
Klosterneuburg 

An den 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 
Anton Ben y a 

Parlament 
1010 Wie n 

- -
des Nationalrates X Y. G~LZ~bungsperlod .. 

Wien, am 1983 02 28 

133.2 lAB 

1983 -03- 0 ,. 
zu JtkJ IJ 

Auf die Anfrage Nr. 2420/J, welche die Abgeordneten 

Dr. Höchtl und Genossen am 3. Februar 1983, betreffend Finanzierungs­

plan der Erweiterungsbauten des Bundesgymnasiums Klosterneuburg, an 

mich gerichtet haben, beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Zu 1): 

Die in der Ar.frage angeführten Fertigstellungstermine für die 

einzelnen Bauabschnitte sind noch immer gÜltig, da diese mit der Bau­

firma schriftlich vereinbart wurden. 

Zu 2): 

Budgetmäßig waren l.m Jahre 1982 für den Erweiterungsbau 13 Mio. S 

vorgesehen, die jedoch auf Grund der späten Erteilung der Baubewilligung 

und Erledigung der diversen Einsprüche nicht zur Gänze verbaut werden 

konnten. Für 1983 ist im Bauprogramm eine Rate von 25 Mio.S und im 

Stabilisierungsprogramm ein weiterer Betrag von S 5 Mio. vorgesehen. Für 

1984 und 1985 wird die Vorsorge für jeweils 30 Mio.S als Baurate getroffen 

werden, 1986 der dann noch aushaftende Restbetrag. 

Zu 3): 

Gemäß Kostenschätzung wird mit Gesamtkosten für Zubau und General­

sanierung in der Höhe von 118 Mio.S gerechnet. 
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Zu 4): 

Die Baufirma ist bestrebt, die Gesamtfertigstellungstermine 

möglichst zu verkürzen. Da sie jedoch nicht allein ausschlaggebend 

für die Fertigstellungstermine ist und die Baudauer auch von der 

zügigen Arbeit der übrigen Firmen abhängt, kann nach dem derzeitigen 

Bauzustand noch keine sichere Zusage über einen früheren Fertigstellungs­

termin gegeben werden. Es wird jedoch angestrebt, den neuen Turnsaal­

trakt bereits Ende 1985 und die Umbauarbeiten möglichst bis Beginn 

des Schuljahres 1986/87 zu beenden. 

Die vorgenannten präliminierten Bauraten würden jedenfalls für 

eine vorzeitige Fertigstellung des Gesamtbauvorhabens ausreichen. 
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